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dieses Buch herausgebracht aben, aiur ebührt innen Dank,
VOr allem auch arum, weil WIr in deutscher Sprache wen1g
kommentierfe Ausgaben Aristotelischer Schriiten esiizen, wäh-

hi enrend die Engländer eren e1Ne reiche nza
Kutsch

Averroes, Talkhic Kitäb al-Maqoüulät (Paraphrase
du L1 des Categories d’Aristote). CXIC arabe inedit pu  e
aVeC une recension OUulle du Kitäb al-Maqoulät (Categories)

(Bibliotheca arabıca 0-d’Aristotfe pPar Y ‘&  (
(ÄL U, 184 Beyrouthlasticorum, arabe, O0OMe IV) 80

1932, Imprimerie Catholique. Fr
1eser and der arabischen Reihe der Bibliotheca Aarabica

mittelalter-Scholasticorum, für die Quelleniorschung der
en Scholastik schr wichtigen Unternehmens der Beiruter
sulfen, r1nNg den mitiileren ommentar des verroaes den
Kategorien des Corpus Aristotelicum Die Einleitung unterrichtet
uns zunächst ber die Eigenart dies2s Kommentars, CSSCMHM tel-
lung den Erklärungen anderer Schri{it des Organon, die
arın von Verroe:! angewandte ethode, die E1 und die
eit der Abfassung urz VOT 1168), den scChwer übersetzbaren
Titel. aran chlieB”t sich die Übersicht über die Überlieferung

eren Hauptzeu  n drei arabischedes 1 exies der Paraphrase,
I12Z, Leiden und alro. AberHandschriften sind Je e1ne ‚Ore

lateinischen ÜüÜbersetfzungen wurdenauch die hebräischen und
herangezogen, e1inen möglichst zuverlässigen OxT herzustellen.
Infolge der besonderen Eigenar des Kommentars sah sich der
rührige Herausgeber VOT die rage geste11t Solltfe die arabische

TOLIZÜbersetizung der Kategorien mitherausgegeben erden  Y
entgegenstehender Gründe nämlich TOLZ der hbereits erTolgien
Ausgabe VOIN Zenker und TOTLIZ der VO der Wiener Akademie g -
plantfen Ausgabe hat sich dazu entschlossen, das Verständ-
N1IS der al erleichtern. 21 spürtfe noch e1inen

Texfzeugen de Kitäb al-Maqgoulät aut 1n einem Kommentar
den Kategorien, der 1n Handschri{it Kalro vorliegt.

Der Schlub der Einleitung Dringt die notwendigen Belehrungen
echnik der Ausgabe. 1eSCe bietel, wWw1eüber die Gestaltung und
doppeltien Text, den der Paraphrasebereits angedeutet

mit dem erforderlichen kritischen AÄpparat uınd aruntier den des
jeweils in der Erklärung behandelten Kategorienabschnittes ; die-

sind die abweichend esarien der nNeu gefundenen Über-
sefzung beigegeben. Lateinische erschrifiten a Ko der Sel-
ien erleichtern die Orientierung schr. Treifflich sind die Ver-
zeichnisse Ch1Iusse, VOT em die Zusammenstellung der
sachlich wichtigsten Gegenstände mit inrer Erklärung nd der
ermını technicl.

1eser schöne and der Bıhliotheca ist der zahlreichen
in erklärten philosophischen rachausdrücke von grundlegender
Bedeufung tür das Verständnis jener Arabischen Denker, die auf
die Scholastik einwirkten. Er räg aber auch, W1e dıe anderen
Bände, bei ZUrFr Erfüllung Forderu Hortiens, der Tür

die Herausgabe und Er-die Erforschung der Philosophie des sl1am
orien, Die Meta-schlieBung der Quellenschriffen verlangte;

X11 Von nicht geringerer Wich-phySik des Averroes (1912) ch VOM Standpunkt der Aristo-tigkeit scheint de Ommentar
telesüberlieferung und 0S achwirkens peripatetischer 0S0-
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phie sein, obwohl Jleriın zurückhaltender urteilt. Man WIird
jedenfalls als Gräzist dankbar nerkennen, CTr den ZenkerschenKategorientext, Von mehreren hundert Ungenauigkeiten gesäubert,der Paraphrase beigegeben hat. Das bedeutet gegenuüber den bei-
den usgaben VON Lasın  10 doch einen. anerkennenswerten Fort-schritt und groBße Erleichterung des Verständnisses des AÄAverroes-
Textes Es 1st auch eine Wwillkommene Vorarbeit für das WienerUnternehmen der Herausgabe der arabischen Aristotelesüberset-
ZUNgenN. ber 1St amı auch E1INe Neue Frage auifgeworfen:Ist der ext der arabischen Übersetzung immer für sich Versiand-
lich, ohne daß Man ZU)| Urtext zurückgehen muß ? Bel der vonGeorg, dem Araberbischof, herrührenden syrischen Übersetzungdes Organon 1sSt das Ja NIC immer möglich, W1e Furlani,La Versione z} Commento di (rg LO delle Aazioni all’Organoarıstotelico (Studi Ital dı Filol. Class. 111 | 1923 ] 314) fest-
geste hat. Die Untersuchung dieser rage W1e die des enNn-seitigen Verhältnisses der einzelnen Zeugen, die die Übersetzungüberliefern, wird Ja VO  3 Wiener Bearbeiter noch ausiührlicherbehandelt werden mussen, als Abschnitt 111 Seiner E1n-leitung gefan hat Es ist dann wohl auch die syrische Überlie:.-Ierung heranzuziehen. Möge uns der verdiente Herausgeber auchden angekündigten großen Ommentar des Äverroes Z Mefta-physik des Arıstoteles recht bald schenken! Kutsch

Magistri Eckardi üpera Latina Auspicis InstitutiSabinae iın rbe ad codicum fiidem 1ia uper Ora-n e Dominica: Ra undus Alibansky.S0 Meiner. 2505 Subskr.X  1.80. 5.) Lipsiae 1934,
Die Literatur über ist in den etzten Jahrzehnten mit demsfeigenden Infteresse Tür den groBßen Mystiker iast iNs Unübersch-

dre gestfiegen. Um schmerzlicher empfand man den Man-gel e1iner kritischen Ausgabe seliner Werke, vora der lateinischen,.1e0se langersehnte Ausgabe hat NUNM erscheinen begonnen, und
Wäar als Ergebnis der Forschungen, die VOIl ZWe1 Stellen
abhängig vone  nder SeIit vielen Jahren betrieben wurden.Die eine Vorbereiftungsgruppe geht auTl Deniftie zuruück, derE1INC groBe Änzahl der lateinischen Schriften E.s wiederentdeckteund durch SeiINe Veröffentlichun
NCeUC Bahnen lenkte. Denifle selbst veröffentlichte IUr einen

gen die E.-Forschung 1n G anz
kleinen eil der VoOoN ihm gefundenen Schriften. e1nN Ordens-Druder Gabriel Thery p 9 Präsident des Historischen Zentral-institutes der Dominikaner, antfa Sabina 1ın Rom, übernahm alsgeistiges rbe VO  — 1hnm die Aufgabe der Edition der latfeinischenE.-Schriften. Seit einem Jahrzehnt arbeitet eT aran. Die VOeT-besserte Ausgabe der VON Daniels unvollkommen edier-fen) Rechtiertigungsschrift E.s (1926) und des Sapientia-Kommen-Tars (1928) sind die ersien Früchte seiner Vorstudien. Dr R. KI.,Irüher Privatdozent der Heidelberger Universität, jetz Hon.Lecturer of King College, University of London, über  a dessen VOT-bildliche Cusanus-AÄAusgabe WIr zweimal berichteten vgl Q33 ] 106 U, | 1934 ] 141 f seit vielen Jahren 1m Zl
Ssammenhang mit dieser Cusanus-Ausgabe E.S unveröffentlichteSchriften bearbeitet und verwertet und Dereitete ebenftalls eE1ine_  E.-Ausgabe VOT, die der Cusanus-Ausgabe den ideengeschichtlichenUnterbau geben sollte Thery und Klibansky vereinen 1UN ihre

Scholastik.


